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£Dtohét_ne heojobphie unDd fa Chrirentum. on
Aa Yauyn. S& (44 NRottenburg 1920, AaDer. 1.20

NUDOMT Steiner al8 N hilo)ohh unD on  riedriqh
rau (Sammlung gemeinverNändlicher oriräge unDd ııjien aus
DdDem Qebiet DEr Z heologite und NReligionzZage)hidhte 91.) Qr 80 (VIL
4A8 übingen 1919, iohr. 1.850

SDdDealisamu8s, heojopnhie unDd CehrilNentum. Yon Yeieber»
gall (IHeligionsgehiHiliche olfsbücher e1de 23. Halt.) {l 80
(40 ingen 1919, Viohr. 50)

Some Fruiıts of Iheosophy. 'Lhe OT1Z21INS and purpose of the
S0-Calle Old athnolle Church diselosed DYy n | O Ö 1,

Wıth preface by Herbert Thurston 80 (64 London
1919, Hardıng More.

(41o0vannı usnellı, Ü La reincarnazlone anuale dı
Teosofla Parte IV | C6  — 710 - acecrescıiuta. 129 u,

4.04 Roma 19195, Ciyiılta Cattolica 250

IM  Üular aun hat Q mi Jeiner ro)QUre ein DIE Yerdieni
er worben. yebhlte bisher eine furze, weiteren Kreijen angepaßte Dariiellung
Der 3 hHed)oHDHie einer8, Der DDN Diejem 10 benannten Anthropojophie, obwohl
DIie GCeelorger Una DiE rage MHellten, was Nufflärungsbedürftigen in
DIE Hand geben jollten 1e7E Darkellung abden wir HU, widerwärtiger

ÜL, 11 in DIie Ahantallit, Dden ictwarr unDd ABiderjinn Der & Heo)0oHDHtiE
Hineinzuarbeiten, uUnNDd je {rolilojer, Au wi)jen, DaR Q  1 Die mühebolle Mrbeit
leiliet, Dhne Den geringlien geiltigen Sewinn Ddavoniragen Önnen, DaNi=
barer muß man Dem erJalıer jein beantmwmorte: Die DIEL WLAgEN :

ODDEr Hammt 19e0)0PHLES „Yinen“ unDd WOrauUT Deruht Der Tatholijdhe
Slaube ? YWas ehrt Oie 3 heolophie DDON ma vDon rijius, unD

wWas DDIN Wenidhen unDd Yienıqhe  Kjal unDd wie verhalten 1008 te]e Vehren
U Chriltentum ® Der enaE eaum eine8 billigen Hejies nicht beer aus=
genüßt WwerDden IönnenN, un aul 1eJe€ ragen eine 10wW0Dl DiLOLi)C wie y Nemait):
auSreichenDde, abet DUrMHAaus e8&bare Yıntwort geben. Der egen]a wi)dhen
Chrienglauben unDd Antihropojophenwahn Dlfen zuiage. [401- muß
hHeiben : Aicyone: Vündgen-Shwabing a Sendling bet Mündden ;
e  6  \ 11 1910 1917 Harimann „bearünDdele in Deut)hland te

35eo10p9ie" Ü in)ojern UNGENAU, HÜbbe=Schleiden 18834 DDLE iom au! Dem



174

e1D

lan War Harimann fam er1i 1885 (Zheojophie VIL [1916/17] 231). —
Ab1Oluß Der Druckforrektur teg aug eine OHweizerijhe fatholi)de Segen] R
DDr : Kullij, Das Seheimnis DeS Tempel8s DDn Dornad. Teil. 80
(66 Bajel 1920, Basler YSplfeblatt. F 1.—

Traubs RKritit eracht DD protejtantijcdhen Standpunfkt aus. Sie ibt
Darum in manden VBunkten unwirfjJam. DohH jind im großen unDd gaNZEN
Sründe, we8halb jıe Aolehnung ommt, auch DIe unjern. Steine:
hilojophie, Die namentlich jeinen rijien 7a  tLo)ohhte Der Hreiheit” und
„Jtätjel Der Vhilojophie“ dargeftellt Ü, erweilt 109 als unflar unDd unzulängli
Sein tHeo)oHHijHer Erlenninisweg e nicht zujrieden, eil Der elljeher jelber
Dem VBerdacht DEr Yujion unterliegt, Die Nichtihelljeher aber, al]o außer Steiner
temlidh alle jeine ndänNger, einem unerträgligen Yutoriiätsglauben genötiat
wWerbden. Der Merdacht Der Slujon irD DAaDdurch beliätigt Daß Die Srienntni8»
rejultate Dem natürlighen YWahrheitsgerüh wider]nrechen und mıit Der Dal in
©ireit jtehen Si1e wider)prechen auch Dem @Orifientum. Denn DaS Chrijfeniu
ebt DDn Seheimni3 und Slauben, DIE Anthropojophie SMl alles in Zijjenauf
Sene8s ruht au ge]Hicdhtliqhen atladen , 1e78€ auf gefhichtsunabhängigem
„Sohauen“. Sn hHandelt eg 10 DDr allem 18 Dit und Das VBerhältnis
Der gele zu iDm, Diejer gebt zumei1z ul Dden RoSmo8s; jelD1t Der Kreutze3toD

x  _
u ein NUr al8 {oami|dhe Creiani8, wie DIe COhrilologie in einer
OL abenteuerlichtter WVerzerrung. Das hrifientium A jJeinem ern un

GgEMEIN inJad, DIe Anthropojobhie i gefünfielt, fompliziert, )  1, yhantafti}
C„Hzwei Gebilde DDN 10 entgegenge}eBier geilliger Haltuna en nicht ein|

addieren. Sie 1e 1 aus, an erinnere 1Q NUrLr 5ie irt, inie D
Sieiner Ya8 Yaterun)er nterpretiert 1rD. &3 joll alle8 nicht 10
werden, mıe jein \ Aortjinn lauitet. YLit Gewalt itD ein tück 1
Ihropojophie . Hineingeheimnill. ' joll 1005 au} Den Miherleib, Den Aliralleib,
DaS Qei]ijelbit unDd DIE brigen Glieder DEr Yienihennatur ezteDenN. YWer Die

Sebet&8&imorte Se)u 19 verballhornen fann, Ddem Der e&inn Jür
was DaS Cvangelium i un» jein wil Ör hat andern el als
DeS Evangeliums“ 46) tau bermerit beiläufig audQ eINEL un|d ‚A
unDd undeut|chHen 4il

Entiprechen Der Ireiprotejiantiihen HiOLUNG Der „ReligionSge|hidilichen
VBolisbücher” omMm Niebergall Den &hYeojohhen, in&bejonDdere Siteiner, eitentz

Sr meint ZUM Slujje, daß DaS Chrilientum, wie 6S 10 im 19 Sa
Hundert eu  en SDdealtämus beiruchtet hHabe, 10 nunmehr 11008 {0e010
fönnte ANTEAHEN layıen Ytie arı muß DIie8 1Derale Chrilientum gewordenjein
DaßB e8 Q  ın joldhen F uren eiteln muß! Smmerbhin hat aud Nieberaall

Steiner iete, wenn uaTheojophie und Anihropojophie mandesS auäzujeBen.
DDN Der Tl VDDE iom heitehenDden T hHeojonhie herfomme, nl wejentlidh en
Da Jet 8 1eDr verdächlig, Daß alle8 al8 xgebni EIGENEN —_hHauen& hinftelle.
Ö  K Jerner Der Z heojophie DaS, was ım OHrifilidhen Bewußt)ein ul
Verjönlichteit Soties beruhe Sie jet aug Au nüchtern „n Die (ebendig
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Bilderwelt Der mit cen Sejtalten und SGejhHeHnijjen, Die 10 itarl DaS
Sefühl unDd Die Leiden]Ohaft, Das SGewijjen unDd den en an]predhen, OM

MNonliches heran. YVie trautig eintönig Üt Dagegen DO Ddie iteratur Der
Z heojopbhie mit en ewig wiederholten Daar MWahrheiten unDd ihren fühlen
Erfenninifjen | WCit Den Diünnen und blafen Wahrheiten DEr Z heojophie und
DeS Xbealiamus Mag man ne e1]e DDR Intellektuellen, aber 1emal&8 eine
aroße AWolfstkirche Ännern, TLAUEN und Kindern au8 allen Ständen und
Bildungsiiuren anziehen und erbauen 85 14 muß natürk

Slcoit D  \ 14 unDd 1eht Tomi)dherweije, DaB Die myftiziitiiche A519.00=
tenik Ddes bu  en und heojophiicdhen Y)oga 107 niQt eljer DUr Die
Erinnerung Q DIeE Crerzitien Der e]ulien verNändli madhen Monliches
mein: au Lal

EineerNaunliche Eniwiclung, Die OLEBL einer altfatholijdhen (3
eine theojobhiidhe eele aqÜbt, OHildert Yiorijon

Sr unächtt einige Schlaalichter au} Dden unfeln Uriprung Der F (Heds=
1oyhijdhen) S(ejellichaft) 1E arD geagrünDdet DDN amerifani)dhen Shiritijien,
Die unier Dem VBerdacht S wWinDde tanden einer eit z Der Spiriismus

Mißkredit eraten WAar und un wieder ziehen, eINer NEUECN Aufmadhung
hedurfte Yıie Hauptbegründerin Ava hbat jahrelang 1hamlo1e8 eDen

}  ; geführt Shre „Entihleierte NS“ 1877 in Der aubiaQe eine Zujammentat
DDn agiaten mit ägyHit)Oer unDd abbalijtildher YVeisheit weiß nı ebr enig
DDOR Ddem indijhen n  Aq, Der )päterhin als wejentlich galt Miederverförperung

e 10 hört an aunen jei uSnadDmMe me ein Kind zwei Köpfen !
Die eriten Erjolge Der H  E murden DUr eitug errungen „Shre

ilt voll DDn Spaltungen und Argernijnen
n z Za abre 1908 IDUrDE Der AUltfatholizismus na Enaland berbilanzt DUr

ını arr atheiw einen Yiann DDN ebr jJonderbarer Bergangenheit Deren
Zidzacdwene Anhang Ddargeitellt jind Der altTatholi)dhe &r3bi]001 DDN Ütrecht
hatte iMn zUM Dr geweiht S cein Kleru8s beftand großenteil Ver]önlidh=
Teiten, Die ander&wo entaleiit n ihre buntgemi)chte Sejeljhaft lamen
Ddurch Niathews Weibhe 1918 ein ürdenträger Der O0 Freemasonry, Sames
naa eDAWoD Der Horoffopfteller u DDEe: King, Der Mertretier

ti]dher Heillunde Aupert DSauntlett und egina! WALTEL. MAle Dier atten,S na Des erJaner Srfiundigungen, unäctt anglifani)che einliche werden wollen,
aber \päter Dden 2 heojohhen angealiedert. ben1o am 1914 Der aus Der

anglifanijdhen 104 auSgeltoBene etNlicHe veder mue AWilouahby unDd
wurde Ogar zZUum DilQor eIweiht, aber Hon 1915, al8 Miathew über eine

Vergangenheit unterrichtet wurde, au DDN diejem au8ge/lofjen. I8 ım Teichen
ahre Üiathew rtuhr, Daß cDgwoo unDd eine Viittheojophen Der yjeuDO=
mejliani|dhen Erwartung Dde8s N eltlehrer3“ lebten, unDd nicht ZUM Yut]=
geben Diejes abhne& bewegen Tonnte, 300 107 DOnN Der Old athollc Church
ZUE: unDd grünDdete Die (mindektens eine eitlang gefrennte) estern Unılate
Catholie Church
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Yiun beherr}hten Die &heojophen DaS FEL eDgWOD bemübhte um
Die bilqÖöfliche eide unDd erhielt lie endlicH 1916 DDN Yiloughby, DEr 16©
ereit8 Sauntlett unDd King xteilt atte, in einem theojophilden D{a YNach
©ydney gereifl, weihte Ddort Dden ehemaligen anglifani) en Seililidhen, jebigen
Buddhijten, er Anfechibarkeit aus Der S entjernten, Dann {r0ß
Dielen MYider)Yru wWieder aufgenomMmenen jJührenden Z heojophen, Die re Hand
DEr Vräßdentin Wir8 Dejant Charles Aehiier Leadbeater, JZUM BiOHOT DDON Yujiral-
alien“ DYMie)er fonjekrierte Jodann NC  en AeiD0iQ0] ” yur Auliralajien, Dden SONa»
heer Sulian rian aze Das IDAr Die „bilÖTliche Hıierardie” Der Old Catholie
Urc. 1916 Wilouqhby unterwar] 11O im jelben Ddem eiligen

Wcr8 Dejant Jrieh 1916 DDN Der altfatholijdhen 1L Sie 8 wahr
\Qein Deilimmt DIie Ünitige W Der Chrijtenhet werden, ennn er
ommt.“ „ @t 5 / DaS il Die in bevoritehende nNeUuEeE Snufarnation DeS „DHerrn
aitreya”, welcher IcÄher al8 SOrpheus Hermes Tri8smegijio8s &rijOna, Buddha,
3orDalter, a infarniert WAar e HeitlOrift 95 [1918] 329)
Veadbeater agte 1917 „Veider ]Qeint feine&weg3 gewiß, DdaB DIie großen
en Der egenwart Sn anerfennen unDd aulnehmen werden, aber wenialtensS
Diejer [A0 icD Sn Tennen und Jür &On arbeiten, indem 11 ganz
eine AanDde leat al8 ein na Seinem iuen Derwendendes erfzeug.“
WedagwoDD Iüat 1918 Dei „Sin anDderer eil Der DE DEr altfatholt)hen
ir il 1(« Verbreitung theo)obhiicdher ehre au} Orijilichen Kanzeln, unDd eine
Dritte unDd wiqdhtige eile il Die Yorbereitung DEr Yerzen unDd Seijter au
DAS Kommen eines Sroßen ehrer& f}

S09 itehen wir VDDE NEUECN Vorfioß Der Z hed)oHhie. ict mebr bloß
Stiudien über Die „offulte Seite“ Der Yie)e, über Dden „ejotert  en Sinn  U Der
Satframente DDer (Ermunterungen an DIe Z& heojophen, DaS WrONDHE ebDen miizue
maden, DOCH {in tHeojoHhilder Yeinung, Jondern Die &roberung CWe1O11 !

BÜdHol Veadbeater”, Der eriarie DEr Die 110e HNUTr al8 interejjante alte
Yiteratur, wie e11Da DIie Bagavadgıta, anlieht hält „Hicmämter”! &3 i tein YWuns

B U
DEr, Ddaß au Zheojophen au DiejeS jafrikegijdhe Sebaren mit Nidermiklen blicken.

Das Helt i äußer]t ejjeinD '  Au eIEN, QeiDder unterritet niQt mehr über
DIe euelle Entwidlung 8 bietet aber enge wohlbelegter Mitteilungen,
Die 11 Deutjhland enig elannt JinD, über JühreNDde VBerjönlichleiten Der pjeutDdDs
religiö)en, DDN Werlei SIMultiamu&s 10 nährenden eWeEQUNG, ber Drgänge
Der Nn über Berbreitung DEr z heojophie Uunier Der anglifanijdhen Seililichkeit ir

Das umfangreichite und eindringendiie fatholi|che YHert Die Z deojophie
7 gegenwärtig DaS Der GCiviıltä Gattolica hHerausgewacdhlene „Hand=
bud Der Z heojdhhie“, [4] 41 leßten eil wir hier Dden en Teil,
Der DIie 19.0)oHHiHe ewegung allgemeinen, und Den zweifen, Der iDr Ners
ältnis ZUmM Chrittentum behandelt, abden Wir in dDiejen Hlüttern 83 (1912)

(UT3 belprochen. Her Dritte, ımit Der Kritik DEr theojophiidhen Ko3mologie
und Anthropoloate (VIL U, 087 ©., 2 _)l erihien 1915; wandte
wie Die übheren Annte Bejant unDd Sieiner, Die au bei un8 Die De=
Ddeutendiien ngen DEr Z heoJophie verförpern YDer VBerjaljer zwähnt ) A 17
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nocH Da Steiner SeCcOoNdo certe noilzıe fatholijdher yielter gewejen jet DaS
Qegenteil te 1g eil Der bierte Teil HNUuN beJaBt 10 m1: theo
Jopbhijden Sehrhunit Der au Qu! Ddeut)Hem en Hon länalt mit ra
zurüdgemwiejen IwWerden müyen zyreUNDeEN DEr Yteinfarnalton egegne man
mebr au SCcHrift und Frıitt Da nicht bloß Z hed)opyhen ım ENGETN Sinne jondern
aller Yirt SOffultilten unDd Spbiritijien unD DIie nhänger DeSs Buddhismus Diejen
Serium 01a00 berbreiten YDie &heojohben egen Yert Darau) Heinfarnation
DDer Aiederberförherung, nicht ietemplyhole DDer ©eelenwanderung agen
eil Unter]chiede DDn Diejer DaS YViederlommen &rdenleben
gewWShnlich auf Den Üien)dhen und au ] DaS Aiederfommen in men)dOlicdhen Veibern
beiräntfen e u8nelli ren IDIL unäch!t mandeS WENIAECT eIannte über
ausländi)dhe nhänger Der rriehre Den Dien Andreas Z omwian|ki Den ni=
aleilien Er 301107 Den Senator FTancredi Canonico unDd eIiINe au
unfer Qeiltlidhen )QleichenDde Wrobaganda Da Buch DeS Yınerifaner: Sames

Möryle KReincarnation the New Testament atbt nla Den übrigen8
au DEn Steiner in Dieler Sache nicHt e190Dien ahn Au berurteilen als DD
DaS eg S eltament den & hHedjohhen QÜniig Aare iehrere {b Onitte vDerbreiten
10r über Schwierigteiten in DIie 10 Die AiederberförperungSlehre anae)icht8 Ier

verNändigen 25 911010Hhie DOMm Aejen unDd Der Vebenzaufgabe DEeS en  en Ders
mwickelt, unDd über DIE jabuldje Erinnerung al DIe Irüheren &rdenleben ia

YNuseinanderjeBung mit DeM Karma, Dem QWe)eh, DEr Dem hHätern
Seben 2B0hl DDer WÜbel nad Dem littlichen Yserdienite DEr Irüheren eben Au
WEUN, 1rD noch gezetaf, wie Die )teinfarnation Die anifion D& ©ittengejebes
110 SIr a  en Der eBlgen Snfarnation e1in Qanz Ndere& Dewußtlein
al8 Dden Irüiheren DDer )bäferen Yiun aber gehött Au bernunfiigem Yohn 1nD
gerechter Sirafe DAB INman m1)) wotär man DeloHnt DDELr 9  Ta WerDe O1  e

ufolge aller Yiarreteien Die einem D eben yeriibt habe,
mi Q 1! den Utern DEr 1Der betinde YHıirrvalyubhen alet ewije O warze
Zeichen au ! weiße8 Asahier Au malen DaR Die [2:12% 1000 Daran Den ErILaN
quälen DaS weiß wahrhaftig nicht noCcH ehe AUT Strafe
yür JENE Siinden eiten JeBL DIE Z heoiophen unDd Die { es
infarnation Q reiben muß, Deren SOpfer bin  4 3066) UndD Da Ta
Na bielen 3 Heo)ohhen jelbi} anDdere Werjonen 1inD, DIe )päter DIie
olgen unjerer jebigen Handilungen foMen, Tlann DieS Dem DurH)Hnittämenichen
tein Srund dein, 100r jeBt bejonDdere er aufziulegen. Nl DIg DArau8s,
Daß dem eßigen eDen jeine ern]ie Bedeutung gENDNIMEN WwirD, etl Ja jhäter

noc Aeit ÜL, UnterlaNung unDd wyehler gufzumadchen. Zheo)  en jelber
geben gelegenili: AU, Daß Die YtedervberförperungSlehre yür get]4ig NI jeDrt 500
eDeNDe gefährlich jein nne. Yusnelli Ubder  rel ä].!arägrapf;en geradezu:
K  1e NMeinfarnation ein Yintrieb ZUmM en. 7} CiE Au8blic au/ DAaS
Yeirmana 1Q lieBt ha8 BucH (rS Are ein verdien]iliches er ennn jJemanDd
DEr über Dinlänalid Diel S5Dl und 3 heoloagie beriügt [4)8  en BHedürfninNen
entiprechen Au8zug unDd Bearbeitung Döte tto SUNMeETMANN


